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Eine Geschichte für unsere Enkelkinder  

Wir müssen euch mal eine Geschichte

erzählen. Wisst ihr, als wir so alt waren wie

ihr, ungefähr 9 oder 10 Jahre alt, da ist

ganz weit weg, irgendwo in China ein Virus

ausgebrochen, der sogar bis zu uns nach

Deutschland kam. 

An diese Zeit können wir uns noch gut

erinnern, das lief ungefähr so ab: 

Von heute auf morgen durften wir nicht

mehr in die Schule gehen, sondern mussten

unsere Schulsachen mit unseren Eltern

machen. Die Hausaufgaben wurden immer

mehr, als die Lehrer verstanden, dass wir

nicht mehr so schnell in die Schule gehen

können. 

Wir bekamen unsere Aufgaben über das

Internet und dann kam in Deutsch auch noch

das Thema Steckbrief. Wir mussten über

wirklich jeden Vogel einen Steckbrief

schreiben. Das war anstrengend. 

Corona, so hieß der Virus, war besonders

schlimm für ältere oder bereits kranke

Menschen. Deswegen durften wir nicht zu

unserer Oma und unserem Opa. Das war das

Allerschlimmste überhaupt. 



Auch durften wir nicht mehr mit unseren

Freunden spielen. Deshalb telefonierten wir

ganz oft mit ihnen. Aber das war irgendwie

nicht das Gleiche. 

  

Im Fernsehen lief die ganze Zeit etwas über

Corona. Wir hatten schon gar keine Lust mehr

Fernsehen zu gucken. 

  

In der Zeit machten wir aber auch manchmal

komische Sachen. Zum Beispiel haben wir

einmal drinnen gegrillt. Das war lustig. Oder

wir haben Hühnereier in einer Maschine

ausgebrütet. 

  

Wir hätten nie gedacht, dass uns das passieren

könnte, aber wir haben in der Zeit die Schule

sehr vermisst, besonders unsere Freunde. 

  

Wie kann man sich doch so freuen, wenn alles

normal ist. Das sollte man nie vergessen. 

  

Eure Opas Joshua und Benedict  


